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Amtlicher Theit .

Dienstnachrichten .
Seine uönigiiche Hoheit der Groß Herzog haben Nch

unter dem 28 . September d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Professor Georg Arnold an dem Pädagogium in

Pforzheim an das Lyceum in Mannheim zu versetzen ;
den Lchramtspraktikanten Wilhelm Zengerle von Brei¬

ten zum Professor an dem Gymnasium und der höhern Bür¬

gerschule in Lahr zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme .

Schwerin , 3 . Okt . (W . T . - B .) Die mecklenburgischen
Landtage sind geschlossen . Im Schweriner Landtags -

Abschied sagt der Großherzog zu , daß die ausgesprochenen
Wünsche besonders in Betreff des Wahlgesetzes thunlichst be¬

rücksichtigt werden sollen . Aehnliches besagt der Strelitzer
Landtags -Abschied .

Wien , 3. Ott. (A. Z .) Heute Nachmittags um 1
Uhr ist der Friedensvertrag zwischen Oesterreich und

Italien unterzeichnet worden . Derselbe besteht aus 24 Ar¬
tikeln , 3 Protokollen und 1 Zusatzartikel . Die Ratifikationen
sollen längstens in 15 Tagen zu Wien ausgewechselt werden .

Wien , 4. Okt . (W . T .- B .) Nach der „Neuen Freien
Presse " sind die Verhandlungen mit Hrn . v . Beu st wegen
dessen Eintritt in das Ministerium des Aeußern abschlußreif .

-j- Wien , 4 . Okt . Die „ Wien . Ztg .
" berichtet in einem

Extrablatt : Der Kaiser hat durch allerhöchste Entschließung ,
ä . ä . Ischl , 3 . Okt . , den während der Dauer der letzten
Kriegsverhältniffe in den betreffenden Reichslheilen eingeführ -
ten Ausnahmszustand aufgehoben .

P Paris , 4. Okt . Dem „ Moniteur " zufolge ist der
Frieden zwischen Oesterreich und Italien gestern in
Wien unterzeichnet worden .

ch Madrid , 4. Okt . Für die nächste Zeit werden Maß¬
regeln zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung und Regelung
der Preßverhältniffe — ohne Verhinderung berechtigten Ge¬
dankenausdrucks — veröffentlicht werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Okt. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 55 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des großh . Mini¬

steriums des Innern : s) Die Maßregeln gegen Einschlep¬
pung der in ver Schweiz und Vorarlberg ausgebrochenen
Rinderpest betreffend . Dieselbe lautet :

Nachdem in der Nähe der südlichen Grenze des Großherzogthums
die Rinderpest auSgebrochm ist, sieht man sich veranlaßt , die Einfuhr

von Rindern , Schafen und Ziegen , von rohen Häuten und frllchcn

Abfällen dieser Thiergattungen , namentlich Fleisch , Klauen , Hörnern ,

Knochen und Talg , ferner von Schafwolle , auf der ganzen Landes -

grenz « gegen die Schweiz und Oesterreich bis auf Weiteres mit Bezug

auf 8 90 des Polizei -Strafgesetzbuch « zu verbieten , und die großh .

Behörden zur strengen Ueberwachung dieses Verbots anzuweisen . Die¬

ses Einfuhrverbot tritt sofort mit dessen Verkündung in Kraft .

b ) Den Schutz gegen die Weiterverbreitung ansteckender
Thierkrankheiten betreffend . Dadurch werden die Bestimmun¬
gen der Verordnung vom 17 . Aug . 1865 , den Schutz gegen
Weiterverbreitung ansteckender Thierkrankheiten betreffend ,
und . insbesondere auch die im 8 1 dieser Verordnung ausge¬
sprochene Pflicht zur sofortigen Anzeige , auch auf die Rin¬

derpest für anwendbar erklärt .

Karlsruhe , 4. Okt . Die Vorlagen der großh. Regie¬
rung an die auf den 8 . d . M . einberufenen Stände betref¬
fen , wie uns mitgetheilt wird , folgende Gegenstände :

Den Waffenstillstands -Vertrag , abgeschlossen zu Würz¬
burg am 3 . August , und den Friedensvertrag , abgeschlossen
zu Berlin am 17 . August zwischen Baden und Preußen .

Berichtigte Budgets der Amortisationekasse und der Eisen -

bahn -Schuldentilgungs -Kaffe wegen Verstärkung der Dota¬
tion für die erstere , und Ermächtigung für die andere , zur
Rückerstattung von Vorschüssen ( eventuell zur Rückzahlung
des Steueranlehens ) weitere Mittel zu beschaffen .

Einen Gesetzentwurf , die Erhöhung der direkten Steuern

für 1867 betreffend , und zwar : der Grund - und HLusersteuer
um 6 kr . , der Gcwerb - und Klassensteuer um 4 kr . , der Ka¬

pitalsteuer um 2 kr . vom 100 fl . Steuerkapital , um die höhere
Dotation der Amortisationskasse , und theilweise auch die au
dem Voranschlag der Einnahmen zu erwartenden Ausfälle
zu decken.

Einen Gesetzentwurf zur Ausgleichung von Kriegslasten
mittelst Vertheilung auf sämmtliche Gemeinden des Landes ;
endlich

eine Kreditforderung der Kriegsverwaltung für Beistellung
von Hinterladungsgewehrcn . Die Forderung beträgt etwa
eine Million Gulden und soll aus dem nicht verwendeten
Rest des für die Mobilmachung und den Unterhalt der großh .
Felddivision bewilligten Kredits von 4,800,000 fl . geschöpft
werden .

Nach Erledigung dieser Vorlagen wird die Ständever -

sammlung , wie wir vernehmen , wieder vertagt werden .

Karlsruhe , 4 . Okt . Die Betheiligung der deutschen
Staaten an der Ausstellung von 1867 in Paris wird nach
manchen Fährlichkeiten , wie es scheint , in eine bessere Lage
kommen . Der königl . preußische Handelsminister hat die Re¬

gierungen der Zollvereins - Staaten nördlich und südlich vom
Main eingeladen , ihre Bevollmächtigten für die Ausstellung
zu einer Konferenz am 9 . d. M . nach Berlin zu senden . An

dieser Konferenz wird der Bevollmächtigte der großh . Regie¬
rung , Hr . Geh . Referendar vr . Metz , theilnehmen .

Karlsruhe , 4 . Okt . Wir machen, da dieser Jrrthum
in andern Blättern noch immer nachgedruckt wird , wieder¬

holt darauf aufmerksam , daß die Cholera in Mosbach
nicht ausgetreten ist und daß der Name der Stadt Mosbach

ln der Zusammenstellung über den Verlauf der Epidemie
( Sonntagsnummer dieses Blattes ) nur durch ein Versehen
statt Walldürn gesetzt wurde .

Koburg , 1 . Okt . ( Fr . I .) Der Landtag unseres Her¬
zogthums ist , nachdem er die Berathung des von der Regie¬
rung vorgelegten Gesetzes , betreffend die Heimathsverhältniffe ,
begonnen , die Abstimmung über einen Artikel , der sich auf

die Unterstützung der Gemeinden durch den Staat bei außer¬
ordentlichen Unglücksfällen bezog , und über das ganze Gesetz
aber vorläufig ausgesetzt hatte , auf seinen eigenen Wunsch
(wie schon kurz angezeigt ) auf 14 Tage vertagt worden . —
Das neueste „ Regierungsblatt " publizirt die Wiederaufhebung
eines , zu Anfang des Kriegs erlassenen Gesetzes über die

Ausdehnung der Militärgerichtsbarkeit , so daß wir
auch in dieser Beziehung wieder völlig auf den Friedensstand
zurückgekehrt sind .

Hannover , 2. Okt. Dieser Tage hat eine Versammlung
von Mitgliedern der Magistrate und Bürgervor¬
st eher - Kollegienhier stattgefunden . Ueber das Ergeb -

niß der Berathung derselben schreibt man der „ Hamb . Börs . -

Halle " :
Beschlossen wurde , eine Adresse an die preußische Regierung mit

der Bitte zu richten , vor und bei der Organisation der hannover ' schen
Verhältnisse nicht nur preußische und hannoversche Beamte , sondern
auch Männer , die das allgemeine Vertrauen des Landes genössen , zu
Rath zu ziehen . Ueber die Art , wie diese Vertrauensmänner zu wäh¬
len seien , gingen die Ansichten sehr weit auseinander . Der Vorschlag ,
die Provinziallandschaften dazu auszuersehen , stieß auf großen Wider¬

spruch ; mehr Beifall fand die Präposition , die Wahl durch die Mit¬

glieder der liberalen Majorität in der letzten Zweiten Kammer vor¬

nehmen zu lasten ; doch erhoben sich auch hiergegen formelle Bedenken ,
und so hielt man es schließlich für das beste , daß die preußische Re¬

gierung selbst die Auswahl treffe .

Schwerin , 2. Okt. In der heutigen Sitzung des Land -
tag es wurde beschlossen , den Hauptkomitee -Bericht , so weit
er nicht in einzelnen Punkten abgeändert sei , als anerkannt

zu betrachten , und die Landtags -Marschälle zur Abgabe der

ständischen Antwort sä esput zu ermächtigen . Die Landtags -

Kommissarien erklären sich bereit , die ständische Antwort ent¬

gegen zu nehmen . Auf morgen um 10 Uhr ist eine Sitzung
zur Verlesung des Landtags - Abschiedes anberaumt .

Breme « , 1. Okt. Den aus dem Felde zurückgekehrten
Offizieren , Unteroffizieren und Soldaten wurden Demo -

bilisirungsgelder bewilligt . Es sollen sämmtliche «
Kompagniechefs die ihnen beim Ausmarsch bewilligten Reit¬

pferde auch ferner belassen und auf Staatskosten unterhalten
werden . Den beiden verwundeten Offizieren wurden sehr
reichlich bemessene Beihilfen zu Badereisen angeboten .

Lübeck, 1 . Okt . Unser DtilitLr ist jetzt wieder auf den
Friedenssuß zurückgeführt . Die Trainpferde sind sämmtlich
verkauft worden , ebenso die überflüssigen Osfizierspferde .

Berlin , 3 . Okt. Die „Nordd. Allg . Ztg . " bemerkt heute
über den Protest des Königs von Hannover gegen
die Einverleibung seines Königreichs in Pieußen :

Wir können es dem König Georg nicht verargen , wenn derselbe
auch das Vergebliche nicht unversucht läßt , um den Gang der Ereig¬
nisse auszuhalien , wenngleich er dieselben, und zwar , wie wir leider

sagen müssen , in so frivoler Weise selbst verschuldet hat . Und so hat
dieser Protest nur insofern für uns ein Interesse , als wir daraus er¬

sehen , daß König Georg noch weit davon entfernt ist , die Selbster -

kenntniß seiner Schuld erlangt zu haben , daß er auch heut noch nicht
sich in der Lage befindet , die gewaltigen , in der Entwicklungsgeschichte
der deutschen Nat -on seit Jahrhunderlen begründeten Motive zu wür¬

digen , welche die Heere Preußens und Oesterreichs auf dem Schlacht¬

feld von Königgrätz zusammenstoßen ließen .
Der Protest ist, wie e« heißt , an alle Höfe gesendet worden , und

Schiff,gkschichtkn.
( Fortsetzung aus Nr . 236 .)

Den Tag war das Gepäck , . was man ans der Reise brauchte, "

herauf zu holen — eine große Auspackungsfeierlichkeit und ein merk¬

würdig geschäftiger und unterhaltender Auftritt . Ein Jedes forderte

senren Koffer heraus und holte Sachen heraus , die es eigentlich nicht

gebrauchen konnte oder wollte . Jedermann schloß auf und packte aus ,

selbst der srcße Kanzleigerichtsadvokat , Mr . ( Mister , Herr ) Colter ,
O . C . ( Queen ' s Counsel , Königlicher Consulent ) .

Am Mitlagstisch waren wir Alle höchst aufgeräumt . Der Kapitän

hatte Champagne zum Besten gegeben , welcher der neben ihm sitzen¬
den Dame sehr mundete . Ihre Augen begannen zu leuchten , und das

Zünglein regte sich gar anmuthig und lebendig . Es entging mir

nicht , daß der Kapitän mit ganz ungewöhnlicher Aufmerksamkeit auf
Alles horchte , was sie sagte , selber sehr wenig sprach , nicht einmal ein

Sterbenswort von seinem geliebten Schiff .

. Wir verdienen Das ,
" sagte der Advokat fröhlich , . nach unserer

harten Arbeit heute . Ein ercellenter Wein das . "

. Sie sollten aus unsere gänzliche und völlige Aussöhnung trinken ,
Herr Colter , und bei des Herrn Kapitäns so freundlich gespendetem ,
unvergleichlichem Champagner versprechen , mich nimmermehr zu krän¬

ken. Sie müssen Ihre Animosität gegen mich ablegen . Wollen Sie 's

versprechen ? '

. Gewiß, " antwortete er lustig , . von ganzem Herzen . Ich bin bis

auf den Grund reumüthig . Es ist mir zu Mulh , als hätte ich mir

vorsätzliches Ausbleiben vor Gericht zu Schulden kommen lassen , und

den Beschluß empfangen , mich zur morgenden Sitzung Sr . Lordschaft

einzustellen . Ja , wie könnte ich etwas Anderes als herzliches Wohl¬
wollen gegen eine Person empfinden , von der mir nach und nach
Alles bekannt zu werden anfängt ."

»Alles bekannt zu werden ? " wiederholte sie , mit einem aufsteigen¬

den zornigen Schatten auf ihrer Stirne . . Sie fangen schon wieder

an . Nehmen Sie sich in Acht !"

»Soll geschehen," versetzte er ; . aber wir haben unfern Champagner
noch nicht zusammen getrunken . Es ist wirklich über alle Maßen
kurios . Es muß irgend eine geheimnißvolle Beziehung zwischen uns

bestehen, denn diese Dinge zwingen sich mir ordentlich auf . Heule ,
denn , am Gepäck , habe ich Ihre Wohnung und Straße erfahren .

"

. Champagner , Madame ? " srug der Aufwärter .

. Nein, " antwortete sie hitzig . . Ich will nicht trinken mit Ihnen ;
will keine Aussöhnung mit Ihnen ."

. Bi te, hören Sie mich erst, " sagte er . „ Warten Sie einen Augen¬
blick, Kellner . Ich sah ein Felleisen ziemlich unsanft heraufgeschnellt
( beiläufig , Kapitän , ein Wink an Ihre Bursche würde nicht schaden ,
sie sind nur zu prompt ) , wo denn die Seite am Raum anstreiste
und eine Karte halb abriß . Ich sah , sie würde keine Minute länger
halten , und nahm sie wirklich mit der besten Absicht , wenn Sie es

auch nicht glauben wollen , vollends ab . Auf der Vorderseite stand
Ihr Name , Frau Arlington , in gar zierlicher Handschrift . Auf der

Rückseite stand : „ Abzugeben bei Herrn Hauptmann Arlington , Grove
Villa , Chatham . Sieben Shillings sechs Pence zu bezahlen . " /x63 . "

( Sie wissen , wie kurios sie Das schreiben .) Just der Tag vor der

Abfahrt unseres Schiffes . Offenbar des Koffermachers Rechnung für
ein Schloß oder Ausbesserungen . "

Sie knirschte fast mit den Zähnen , und verschüttete beinahe den
Wein in ihrer Hand .

„ Sie werden nicht einhalten , bis Sie eine Lektion bekommen, "

sagte sie grimmig . . Ich bin keine Frau , die sich Verfolgungen ge¬
fallen läßt . Ich für mich kann nichts thun ; aber wenn ich andere

Herren bitte " — mit einem Blick auf Kapitän Macgregor — „ so,
bin ich gewiß , werden sie mir ihre Hilfe nicht versagen . Als Nächstes
bei Tiich würden Sie wohl uns sagen , daß Sie mein Köfferchen aus¬
gemacht und durchsucht haben ? "

„ Ich meine, " sagte der so angerufene Kapitän , „ Sie könnten dieser
Dame Angelegenheiten in Ruhe lassen. Haben wir Advokaten an
Bord , so sehe ich nicht ein , wozu wir Advokaten - Manieren nölhig haben !
So sage ich Ihnen denn , Hr . Colter , als Kapitän dieses Fahrzeugs ,
offen , ich will ' s nicht haben ! Ich habe hier zu befehlen , und ich
muß Sie ersuchen , das Forscheln in dieser Dame Angelegenheiten
und das Hineingucken in ihre Koffer , und dergleichen , aufzugeben .

"

Er blickte auf sie , deren Augen ihm in sprachloser Dankbarkeit
zugewendet waren . Es gab eine stumme Pause . Der halbe Tisch
hatte die Worte gehört . Herr Colter nahm einen Schluck , dann rief
er einem ein paar Schritte von ihm entfernten Herrn zu :

„Herr Wilson ! Sie standen mir gestern zunächst , als ein Felleisen
aus dem Raum kam mit einer daranhängenden Karte . Würde die
Karte bci ' m ersten Anrühren abgefallen sein ? "

„ Bei ' m Anrühren "
, sagte Herr Wilson .

„Habe ich sie vom Wiederbinunterfallen in den Raum bewahrt ?"

„ Ja wohl, " sagte Herr Wilson .

„Wer hat es zuerst bemerkt , daß auf der Rückseite etwas geschrieben
war ? "

- Ich, " sagte Herr Wilson . „Ja , ich bemerkte es, wie der Koffer
herauf kam . "

„ Da ! " sagte Herr Colter ruhig . . So viel , wegen des Hinein -

guckens in dieser Dame Koffer . Was meine Bemerkung gestern
hinsichtlich des Gemahls dieser Dame betrifft , so sah ich aus purster
müsstger Neugier über seinen Rang und Regiment in einer Armee¬
liste nach — "

»Einer Armeeliste ? '
wiederholte sic, auffahrend . ( Forts , folgt .)

Frau Ristori erregt in Neu -Yo >k die größte Sensation . Sie
wird am 20 . zum ersten Mal austreten und im Ganzen achtzehn
Vorstellungen geben . Der Zudrang zu dem Leikaufsbureau der BillelS
ist so stark , daß Brllets , zu drei Dollar ausgegeb . » , mit 20 Dollar
bezahlt werden und auch zu diesem Preis kaum zu haben find .



ist durch den Grafen Platen auch hierher geschickt worden . ES ist
selbstverständlich , daß das Berliner Kabinet sich durch denselben in

seinen Schritten nicht im geringsten wird stören lassen . Doch ver¬
dient die Sache , so harmlos sie auch von dieser Seite her erscheint ,
noch eine andere Berücksichtigung , und das ist die , daß eS uns schwer
vertraglich scheint mit den internationalen Beziehungen zwischen Preu¬

ßen und Oesterreich und den Pflichten , welche der Prager Friede dem

Wiener Kabinet auferlegt hat , wenn dasselbe unter dem Schutz der

Gastfreundschaft derartige Agitationen duldet , die darauf berechnet
sind , Mißstimmung und Uebelwollen in den neuen Provinzen Sr .

Maj . des Königs von Preußen zu nähren . Nach Art . Vl . des Prager

Friedens hat sich Oester,eich ausdrücklich verpflichtet , die . von Preußen
in Nvrddeutschland herzustellenden neuen Einrichtungen , einschließlich
der Territorialvcränderungen , anzuerkennen '

, und mit dem

Geist und dem Wortlaut dieser Bestimmung ist es nicht zu verein¬

baren , wenn das Wiener Kabinet Agitationen , *wie die oben erwähnte ,

gestattet , die darauf abzielen ^ diese Territorialveränderungen in Frage

zu stellen .

Aehnlich spricht sich die „Provinz -Korr. " aus ; sie sagt :
Nach Lage der Dinge und nach der Stellung , welche sämmtliche Re¬

gierungen zu der durch die Nikolsburger Friedensbedingungen begrün¬
deten Umgestaltung der Vesitzverhältnisse Norddeutschlands eingenom¬
men haben , ist nicht im entferntesten daran zu denken , daß jenes

Schriftstück irgend einen Einfluß auf das Verhalten der deutschen und

auswärtigen Staaten und auf den Gang der Ereignisse ausüben

werde . Gewiß würde König Georg einen Beweis höherer Einsicht
und größerer Liebe zu seinen früheren Unterthanen geben , wenn er

sich entschlösse , durch Entbindung derselben von ihrem Eid dem Bei¬

spiel des Kurfürsten von Hessen zu folgen und so den bei dem Wechsel
der Landesherrschaft etwa noch bedenklichen Gewissen volle Beruhigung

zu gewähren .
Der Abschluß der Unterhandlungen über den Beitritt des

Herzogthums Meiningen zum NorddeutschenBund wurdd
in diesen Tagen erwartet und dürfte , der „ Prov . -Korr ." zu¬
folge, bereits erfolgt sein . — Wie die „ Kreuz-Ztg . " hört, sind
die Besitzergreifungs - Patente für die neuen Lan-
destheile ganz nach Analogie der Urkunden von 1815 abge¬
faßt . Demselben Blatt zufolge geht es mit dem Befinden des
Grafen Bismarck , wenn auch langsam, besser. Sein frühe¬
rer Arzt, vr . Struck, hat sich einer Konsultation wegen gestern
zu demselben nach Vorpommern begeben .

Oesterreichifche Monarchie .

Prag , 2 . Okt. (Presse.) Nach authentischen Mittheilun¬
gen wird die Eröffnung des Landtags erst für Ende No¬
vember , eventuell Anfangs Dezember, beabsichtigt . Die Vor¬
arbeiten zur Ausschreibung nothwendiger Neuwahlen haben
bereits begonnen. Das deutsche Landtags - Wahlkomitee er-

, öffnet morgen seine Berathungen .
Wien , 2 . Okt. ( A . Ztg .) Des Grafen Mensdorff

Rücktritt wird als bevorstehend bezeichnet. Die Verhand¬
lungen mit Frhrn . v . Be u st sind noch in der schwebe . Die
Berufung des ungarischen Landtags soll unmittelbar
nach Ratifizirung des italienischen Friedens siattfinden. Der
Abgeordnetentag beginnt übermorgen.

Donaufürstenthüurer .

Bukarest , 2 Okt. Der zur Erhebung der Zprozentigen
Exportgebühren erlassene Tarif ist auf ein Jahr amtlich pu-
blizirt worden.

Italien .

Florenz , 28 . Sept . Die „ Provincia " schreibt : Man
glaubt , daß das Plebiscit am 14 . Okt. in den veneziani¬
schen Provinzen siattfinden wird. Die Formel , welche vor¬
gelegt wird , lautet folgendermaßen : „Wollt ihr einen Theil
der konstitutionellenMonarchie des Königs Victor Emanuel II .,
Königs von Italien , und seiner rechtmäßigen Nachfolger
bilden?"

* Florenz » 2 . Okt . Der Präfekt und der Pvlizeidirektor
von Palermo sind in Florenz angekommen . — Admiral
Persano hat eine Broschüre über die Schlacht von Lissa
veröffentlicht. Der „ Dirillo " versichert , daß die Anzahl der
bei den Ereignissen in Palermo getödteten oder verwunde¬
ten Soldaten nicht über etwa 86 sich erhebt .

* Florenz , 3 . Okt. Der Militärkommandant von V e -
rona hat die Munizipalität dieser Stadt aufgefordert, eine
Subskription zur Bildung einer Stadtmiliz zu eröffnen. —
Auf Vorschlag der Munizipalität von Padua werden die Mu¬
nizipalitäten Veneziens dem feierlichen Einzug des Königs in
Venedig beiwohnen.

* Florenz , 3 . Okt. Die letzten Schwierigkeiten sind ge¬
hoben . Man erwartet von einem Augenblick zum andern die
Nachricht der Friedensunterzeichnung . Eine Depu¬
tation von Nvtabcln aus Venedig hat gestern dem Ba¬
ron Ricasoli eine Adresse an den König gebracht , die 12,000
Unterschriften trägt , und worin beantragt wird , daß die ita¬
lienischen Truppen sofort nach Venedig kommen möchten , so¬
bald die österreichischen Truppen abgezogen sind .

* Palermo , 20 . Sept . Von einem Engländer , der
während des Aufstands in der Mischen Hauptstadt anwesend
war , geht der „Times " unter vorstehendem Datum eine Mit¬
theilung zu , der wir Folgendes entnehmen:

Am Samstag , Id . Sept . , waren an öffentlichen Plätzen Plakat -

angeschlagen , worin die Proklamation der sizilianischen Republik auf

den nächsten Tag angefagt wurde . Schon einige Tage zuvor war

dasselbe geschehen, aber man lachte nur darüber . Die Tendenz , gegen
die Wirklichkeit die Augen zu schließen , und sie auch vor Anderen

möglichst zu verbergen , ist letzter Zeit für die italienische Regierung

charakteristisch gewesen und von übler Vorbedeutung . Es schien , als

ob die Regierung , weil sie an anderen Orten zu viel zu schassen

hatte , sich nicht mit unbequemen Scherereien stören lassen wollte ;

wenigstens schien es seit einigen Monaten , daß in der nächsten Um¬

gegend , und selbst in den Vorstädten von Palermo aller Schutz sür

Leben und Eigenlhum aufgehört halte . Obgleich Mordthaten an Rei¬

senden und öffentlichen Beamten , Räubereien und Entführungen täg¬

lich berichtet wurden , nahm doch das offizielle » Giornale di Swilia '

nur sehr selten Notiz davon . Sonntag , 16 . Sept . Morgens , hörte

man Gewehrscuer und cS hieß , daß eine Revolution auSgebrochen sei.

Um 1 Uhr waren die ersten Banden in die Stadt eingedrungen . Der

Krieg hatte ganz Sizilien von Truppen entblößt Es waren kaum

1200 Mann in Palermo , und diese meistens junge Konskribirte . Die

größere Zahl davon war im königl . Pallast konzentrirt und hatte dort

eine « der zwei Kanonen , womit sic die Hauptstraße , den Toledo , be¬

streichen konnte . Andere kleinere Abtheilungen befanden sich im Finanz¬
pallast , im Gefängnisse und auf dem Platz Quattro Cantoni , wo sich
die beiden großen Hauptstraßen kreuzen . Hier war auch eine Ablhei -

lung von Gendarmen und Munizipalgarden . Am Sonntag schienen
die Bewegungen der Squadri ( so bezeichnet man die Aufständischen )

ziemlich planlos ; sie hatten die Porta Barini verbarrikadirt , sich in

einigen großen Klöstern aus Bia Maqueda festgesetzt, und die Waffenläden

geplündert . Vier - oder fünfhundert Soldaten , richtig verwandt , hätten
der ganzen Sache ein schnelles Ende machen können ; aber es ließ sich
keiner derselben sehen. Eine Abtheilung Nationalgarde vcrtheidigte

ihren Posten am Sonntag Morgen mit Erfolg , später wurde aber

keine Nationalgardcn Uniform mehr gesehen . Kleine Gefechte fan¬
den fortwährend statt , besonders in der Nähe des Klosters St .

Francesco di Paolo . Am Montag rückte ein großer bewaffneter Haufe
vor das Instituts Militare ( eine Militärschule ) und zwang den Di¬

rektor Major Barini , sich zu ergeben , um seine 130 Zöglinge zu
retten . Diese wurden dann nach der innern Stadt gebracht und das

Gebäude der Schult rein ausgeplündert . Denselben Nachmittag be¬

setzten die Rebellen die Quattro Cantoni ; der Palast des Marchese
Rudini , des Sindaco ( Bürgermeisters ) der Stadl wurde geplündert
und später da « Stadthaus eingenommen . Die Kommunikation zwi¬
schen dem Palaste , wo der Präfekt und der General waren , und dem

Hasen war abgeschnilten , der Palast war eingeschlosseu , und es man¬

gelte denen , die ihn besetzt hatten , an Lebensmitteln , so daß sie zuletzt

gezwungen gewesen sind , die vorhandenen Pferde zu schlachten . Dien¬

stag kamen zwei Dampfer an , brachten aber nur 400 Mann Truppen
mit . Zwei Gefechte fanden statt bei St . Francesco di Paolo ; in

einem derselben wurde eine ganze Abtheilung vom Lande hereinge -

kommener Truppen gefangen genommen . Eine größere Abtheilung ,
welche sich nach dem Palaste durchschlagen wollte , wurde zurückgewor -

sen . An den Hauptposten der Truppen dachte man daran sich zu
ergeben , weil es an Provision und Munition fehlte ; der Posten im

Palast war geradezu in Unterhandlung getreten . Während der Kämpfe
am Dienstag warfen die zwei Dampfer Granaten in die Stadt , aber

in einer so unbestimmten und wirkungslosen Weise , daß sie keinen

Einfluß aus den Kampf hatten . Mittwoch Morgen kamen mehrere

Fregatten von Tarent an . Am Nachittag drangen die königl . Truppen ,
Schützen von der Marine und eine Abtheilung von Matrosen mit

drei oder vier Haubitzen vom Hasen gegen den Palast vor , wuiden

aber zurückgeworfen ; es waren über 600 Mann , und sie verloren

über 50 an Verwundeten und Todten . Den Rest des Tages und

durch die Nacht fuhren die Schiffe fort , die Stadt zu beschießen .

Donnerstag geschah nichts , die ganze Stadt war inzwischen verbarri¬

kadirt worden ; im Kloster Spirits Santo waren diejenigen unterge¬

bracht , welche die Rebellen gefangen genommen halten , doch wurden

diese gut behandelt und die Kommunikation mit ihnen war nicht ge¬
hemmt . Die Rebellen betrugen sich überhaupt in der Mehrzahl an¬

ständig , und von groben Erzessen hat man nichts erfahren . Freitag

Morgen waren endlich größere Verstärkungen sür die Truppen ange¬

langt . Gegen Morgen begann die Kanonade wieder , um 10 Uhr

gingen die Truppen vor . Die Thore Barini und Maqueda wurden

angegriffen , einige Truppen drangen bis zum Palaste durch , aber das

Gefecht dauerte unentschieden bis zur Dämmerung ; ein größerer

Truppentheil war südwärts von der Stadl gelandet und griff von

dorther an , doch wurde erst am Samstag Morgen das Gefecht an der

Porta Maqueda entschieden , und gegen 11 Uhr war die Stadt in den

Händen der Truppen . Die Rebellen , welche die Stadt ganze sechs

Tage besetzt gehabt hatten , verschwanden sehr rasch ; von groben Er¬

zessen ist, wie schon gesagt , nichts gehört worden ; auch ist außer in

dem Palast Rudini und in einigen andern öffentlichen Anstalten nicht

geplündert worden . Die Rebellen - Prvklamationen führen die Unter¬

schritten des Prinzen Luiguagloffa als Präsidenten der provisorischen

Regierung , des Prinzen Monteleone , des Barons Riso und Anderer ;
man behauptet , daß die meisten dieser Namen gegen den Willen ihrer

Träger mißbraucht worden sind .

Palermo , 27 . Sept . Einem Bericht der „ Mg . Ztg ."
über die jüngsten Ereignisse entnehmen wir Folgendes :

Bis zum 20 . wurden vergebliche Versuche gemacht , vom königl Pal¬

last aus die Verbindung mit dem Stadthaus und dem Hafen zu ge¬
winnen ; jedoch gelang es den Munizipalagenten bei Nacht aus dem

Stadthaus in den königl . Pallast zu entkommen . Es kam darauf an ,
den königl . Pallast um jeden Preis zu halten , bis Verstärkung ge¬

kommen sein würde ; es wurden Posten vorgeschoben , und die kleine

Besatzung war zwei Tage und Nächte ununterbrochen im Dienst , bis

ein Bataillon von Messina anlangte , welches mit Mühe zum königl .

Pallast vordrang und gerade hinreichte , um die ermüdete Mannschaft

abzulösen . Am 20 . Morgens kamen endlich wenigstens drei Bataillone

unter General Masi . Seine Bersaglieri machten bereits Abends einen

glänzenden Angriff und säuberten im Laufschritt den Corso Viktor

Emanuel . Am 21 . gewannen sie die Position des Stadthauses , und

nun kamen allmälig die Divisionen Lvngoni und Angioleiti an . Die¬

selben theilten sich m Kolonnen , welche sich im Norden und Süden

der Stadt hinzogen , um sich im Westen zu vereinigen und so von

allen Seiten gegen den königl . Pallast vorzudringen . Das war nun

ein heißer förmlicher Schlachttag ; da donnerte Artillerie darein , Gra¬

naten sausten , und dicht siel der Kugelregen . Die Bersaglieri stürm¬

ten ' mit dem Bayonnet , nahmen Barrikade um Barrikade und ge¬

langten , wenn gleich nach schweren Verlusten , zuerst zum königl . Pal¬

last . Die Linicntruppen hatten einen schweren Kampf bei der Barri¬

kade vor dem Thor Macqueda . Die Briganten halten das Kloster

Sto . Spirito zur Festung gemacht und schlugen sich so wüthend , daß

die Truppen einen Augenblick weichen mußten , und eine Kanone ver¬

loren . Aehnliche Wechselsäll « kamen auch in andern Vorstädten vor ,

allmälig aber trafen immer zahlreichere Verstärkungen cm , und am

22 . konnte schließlich der allgemeine Aufmarsch gegen Len königl Pai -

last nicht mehr gehindert werden ; von allen Seiten drangen Ber¬

saglieri und Marineinfanterie vor , Kloster um Kloster , HauS um

Haus , Barrikade um Barrikade wurden gesäubert — und Palermo

war erobert mit dem Ruf : „ 8svoia ! Vivs l ' ItslisDie Stadt nahm
die Sieger jubelnd auf und war Abends festlich beleuchtet . Jetzt ist
der Belagerungsstand verkündigt , die Mönche müssen die Klöster ver¬

lassen , und das Munizipium hat eine Adresse an den König beschlos¬

sen , worin diese Vorfälle auf das tiefst « beklagt und im Namen der

Bevölkerung verurtheflt werden sollen . Leider ist unter den Soldaten
auch die Cholera ausgebrochen und tritt sehr heftig a ff.

Rom , 26 . Sept . ( A . Z .) Was die B erat Hungen der
drei Prinzipi mit dem Papst erzielten , ob sie überhaupt zu
einem administrativen Ergebniß führten, ist ungewiß. Unter¬
dessen nimmt die angstvolle Erregtheit Aller zu , welche bei
einem Finanzstreich der römischen Bank zu verlieren haben ,
und Etwas würde wohl Jeder dabei einbüßen. Man hat
eben schwere Anklagen wider dieses und jenes Mitglied des
Bankdirektoriums erhoben ; es werden vornehme Namen des
Börsenspiels bezichtigt ; die Schuld der gegenwärtigen Verwir¬
rung und Noth wird ihren Wucherintriguen zugeschrieben .
Es muß sich bald zeigen , inwieweit die Angeklagten den allge¬
meinen Haß verdienen. — Der öffentliche Gesundheits¬
stand hier wie in der Provinz ist noch gut.

Frankreich .
* Paris , 3 . Okt. Der kleine „ Moniteur " bezeichnet, auf

die Autorität der Wiener Blätter hin , die Unterzeichnung des
Friedens zwischen Oesterreich und Italien als unmittelbar
bevorstehend . Italien übernimmt , wie dies auch bereits von
anderwärtsher gemeldet worden ist , die Passiva des Monte -
Lombardo -Veneto und zahlt , als Anthcil an der allgemeinen
Staatsschuld Oesterreichs und für Uebernahme des nicht
transportabeln Festungsmaterials , 87 '/» Mill . Fr . Beide
Mächte werden mit ihren Abrüstungen fortfahren.

Das Wasser der Seine , das ziemlich gefallen war , ist seit
diesem Nachmittag wieder etwas im Steigen . In Melun
( oberhalb Paris ) war die Seine um 11 Uhr Vormittags 30
Centim. gestiegen .

Die Schilderungen des Elends , das in Folge der Ueber -
schwemmungen in einzelnen Departementen herrschen
muß , lauten ungemein betrübend. So schreibt man aus
dem Lozere - Departement dem „ Meffag . di Midi "

, daß
durch das Austreten sämmtlicher Flüsse daselbst alle Wege
beschädigt und über 70 Brücken niedergerissen sind . Man
kann überall nur noch zu Pferd oder zu Fuß durchkommen .
Die Gärten , Wiesen und Weinberge sind ausgewaschen und
versandet, die Obstbäume entwurzelt. In Chadenet sind
über 100 Schaafe der Gemeindeheerde umgekommen . Im
Ardeche - Departement ist die reiche Kastanienernte gänzlich
verloren ; die Bäume liegen am Boden , und an den meisten
Stellen ist das Erdreich weggeschwemmt und der Felsgrund
bloßgelegt. Nicht minder groß ist das Unheil in einem nicht
unbedeutenden Theile von «savoyen . Die Postverbindung
mit Italien findet auf Maulthierpfaden statt , die schon seit
langer Zeit nicht mehr betreten worden waren . Eine der
großen Brücken der V . -Emanuel-Bahn ist fortgerissen wor¬
den, zwei andere schwer beschädigt , und insoferne unbrauch¬
bar, als das Wasser sich ein anderes Bett gewühlt hat, und
nun nicht mehr unter den Brücken durch, sondern neben ihnen
vorüberfließt. Der Schaden , den die Mont - Cenis-Straße
allein erlitten hat, wird von den Ingenieuren auf 1,200,000
Fr . geschätzt. Vor Ende November werden schwerlich Per¬
sonen und Maaren zwischen Frankreich und Italien befördert
werden können . Auch sind in Savoyen , wie anderwärts ,
verhältnißmäßig nicht wenige Verluste an Menschenleben zu
beklagen . — Die Orleans - Gesellschaft zeigt an , daß die Ver¬
bindung zwischen Paris und Bordeaux jetzt endlich über
Orleans und Vierzon hergestellt ist. Dagegen sind die
Strecken zwischen Blois und Tours , wie zwischen Tours
und Nantes an verschiedenen Stellen eingerissen und über¬
schwemmt . Die Gesellschaft vermag den ganzen Betrag des
Schadens noch nicht zu übersehen , glaubt jedoch , daß derselbe
geringer sein wird , als 1856 . Bei Pinay widerstanden die
Dämme , allein die Loire stieg so hoch , daß sie endlich, wie ein
gewaltiger Wasserfall, auf eine unabsehbare Länge hin in
die dahinterliegendeEbene sich hinabstürzte.

Die Sammlungen , welche auf kaiserl . Anordnung zur
Unterstützung der Opfer der Ueberschwemmung eröffnet wor¬
den sind , haben von vornherein, wie die erste Liste ausweist ,
die Summe von 163,492 Fr . ergeben . Davon haben Kaiser,
Kaiserin und kaiserl. Prinz 135,000 Fr ., die Minister zusam¬
men 12,MO Fr . gezeichnet .

Der „ Moniteur " zeigt an , daß das Interim im auswärti¬
gen Amt aufgehört und Marquis v . Moustier von seinem
Portefeuille seit gestern Besitz genommen hat. — Rente 69 .20 ,
Cred . mob . 653 .75 , ital . Anl. 56 .40 .

Levantepost .
* Koustantinopel , 26 . Sept . Die Regierung schickt

Truppen nach Monastir und nach anderen Städten an
der griechischen Grenze. Sie hat jedoch dem Gouverneur
von Epirus friedliche Instruktionen zugehen lassen , um
jedem Aufruhr vorzubeugen. Aali Pascha , der türkische
Minister des Auswärtigen , hat heute mit einer Rede die in¬
ternationale Sanitätskonferenz geschloffen . — Ein
starkes Gewitter kam am 25 . Sept . in Konstantinopel
zum Ausbruch und verursachte mehrere Unglücksfälle.

* Marseille , 3 . Okt. Athen , 27 . Sept . Nachrichten
von Ca nea vom 24 . d. melden , daß die französische Fregatte
„Jnvincible " auf der Rhede stationirt. Der italienische Kon¬
sul war auf einem Kriegsschiff nach Heraclea abgereist in
Folge eines neuen Konfliktes, der zwischen der türkischen und
der griechischen Bevölkerung auSgebrochen war . Den Aus¬
sagen der Candioten zufolge hätten dieselben einige partielle
Vortheile davongetragen.

Auf seiner Durchreise durch Athen soll der Marquis
v . Moustier eine lange Unterredung mit dem König ge¬
habt haben .

Man meldet aus Palermo , daß etwa zehn Insurgenten
erschossen worden sind .

Amerika .
* Neu - Uork , 20 . Sept . Die Reduzirung der Natio¬

nalschuld im Verhältniß von völlig einer halben Million
Doll , pro Tag dauert fort. Der Staatsschatz befand sich
noch nie in so günstiger Lage wie gegenwärtig ; am 14 . Sept .
enthielt er nicht weniger als 82,800,000 Doll , in Gold , wo-



von sich 70,000,000 in dem Neu -Yorker Gewölbt befanden . >

Aus oem Ertrag der Zölle fließen dem Schatz 600,000 Doll .

Gold täglich zu ; der Abfluß für die nächste Zeit besteht in

einem Betrag von 24,OM,000 Doll , für Zinsen der Fünf - !

undzwanziger am 1 . November , und in 10,OM,OM Doll , für

denselben Zweck am 1 . Januar . Vor November wird der

Schatz wahrscheinlich über hundert Mill . Gold enthalten . An¬

gesichts eines solchen Vorraths dringt man stark in den Fi¬

nanzminister , Gold zu verkaufen , um das Agio herabzu¬

drücken , wozu derselbe indessen bis jetzt sich nicht verstehen

wollte . ^

Buenos - Ayres , 28 . Aug . ( Französ . Bl .) Die Nach¬

richten vom Kriegsschauplatz in Paraguay lauten für die

Verbündeten keineswegs günstig . Nach den angeblichen Sie¬

gen des Generals Metre vom 16 . , 17 . und 18 . Juli hat die

verbündete Armee sich genöthigl gesehen , sich hinter ihre Ver¬

schanzungen zurückzuziehen . Die Paraguayaner im Gegen -

theil haben die vielen Vortheile , die sie an jenen denkwürdigen

Tagen gewannen , benutzt nud ihre Arbeiten vorgeschoben , und

nach den letzten Nachrichten ist es ihnen gelungen , die verbün¬

dete Armee ganz einzuschließen . Es bleibt den verbündeten

Generalen keine andere Wahl , als sich auf Diskretion zu er¬

geben oder eine neue Schlacht unter sehr bedenklichen Umstän¬

den anzunehmen . Diese gefährliche Lage ist nicht übertrieben ,

denn von einer Seite werden sie von den Paraguayaner ge¬

drängt , auf der andern werden sie von dem Parana zurückge -

haltcn . Eine einzige Rettungsaussicht bleibt ihnen indessen ,

nämlich wenn sie auf daS brasilianische Geschwader rechnen

könnten ; aber Admiral Tamandare beharrt bei seiner Untä¬

tigkeit .

Baden .
Karlsruhe , 3 . Okt . ( Bad . LndS . -Ztg .) Die mit Recht so ge¬

fürchtete Viehseuche, die Rinderpest , wurde durch ungarisches Vieh

nach Dornbirn , einem großen Dorfe im Rheinthal , zwischen Bregenz

und Feldkirch , eingeschleppt . Von da verbreitete sich die verheerende

Seuche nach Chur und St . Gallen , und es ist nicht undenkbar , daß

sie in verschiedenen Richtungen noch weiter schreite. Bereits haben

Bayern und Württemberg die Einfuhr von Rindern , Schafen und

thierifchen Abfällen aus dem Vorarlberg und der Schweiz verboten .

Auch unsere Regierung hat die umfassendsten Maßregeln angeordnet ,

um diese furchtbare , den Wohlstand der Landwirthe vernichtende Krank¬

heit von unserem Lande fernzuhalten . Mcdizinalrath Fuchs ist heute

Nacht in höherem Auftrag in die bedrohten Landestheilc und nach dem

ausländischen Schauplatz der Seuche abgereist .

8* Pforzheim , 3 . Okt . Die Besserung in unfern geschäft¬

lichen Zuständen wird mehr und mehr eine kvnsolidirtere . Es

gilt dies nicht nur bezüglich der hiesigen Goldwaarensabrikation , son¬

dern auch in andern Beziehungen gewerblichen und merkantilen Le¬

bens . Als Belege dessen führe ich u . A. an , daß die Holzpreise ,

welche vor einigen Monaten auf einen so niedern Stand zurückgingen ,

wie solches während der letzten 15 — 18 Jahre niemals der Fall

war , bei dm jüngsten Steigerungen wieder bedeutend in die Höhe

getrieben wurden . Die Bauthätigkeit in unserer Stadt war

auch während de» Sommers , obgleich nicht von der Lebhaftigkeit der

vorausgegangenen Jahre , doch immerhin keine unbedeutende . — Der

Besuch der L e i p zi g e r M « s s e von Seite der hiesigen Bijouterie¬

fabrikanten war diesmal nicht so stark , als früher , da die in Leipzig

grasfirende Cholera Manchen abhiclt . — Der ungünstige Ausfall der

diesjährigen Ernte hatte hier ein ansehnliches Steigen der Brod -

preise zur Folge . Der Ipsündige Laib Schwarzbrod stieg um nicht

weniger al « 6 kr. , nämlich von 12 kr. , was er seit langer Zeit ziem¬

lich beständig kostete, auf 17 und 18 kr.

Mannheim , 3 . Okt . ( Mannh . I . ) Da Hr . Staatsrath Lamey

die dahier auf ihn gefallene Wahl zum Abgeordneten für die Zweite

Kammer abgelehnt hat , so ist auf den 16 . d. M . eine Neuwahl

anberaumt , welche der großh . Geh . Rath Hr . Böhme von Bruchsal

leiten wird .

^ Von der Acher , 1 . Okt . Gestern Nachmittag machte Ihre

Maj . die Königin von Preußen von Baden aus einen Aus¬

flug in die romantische Gegend vom Erlenbad . Mit der Eisenbahn

in OlterSweier angekommen , setzte Höchstdieselbe den Weg mit Post¬

wagen von Achern durch SaSbachwalden auf das sog . Brigittenschloß

( Ruine Hohenrode ) fort , und kehrte von da aus der andern Seite zu¬

rück in das nahe gelegene Erlenbad , wo ein Diner eingenommen

wurde . Nach 2Vr ständigem Aufenthalte fuhr Ihre Maj . in der Nach¬

mittags von Baden angekommenen eigenen Equipage wieder nach Ba¬

den zurück .

Fr ei bürg , 2 . Okt . ( Oberrh . Kur .) Der Stand der Re¬

ben in unserer Umgegend ist ein solcher , daß ein mehr als ganzer

Herbst erwartet werden darf . Die Stöcke hängen hie und da so voll ,

daß sie ihre Last kaum tragen können . Schon wegen dieser großen

Quantität kann im Allgemeinen keine sehr gute Qualität erwartet

werden , doch hat die sehr ersprießliche Witterung , welche wir seit einer

Woche haben , viel dazu beigetragen , daß wir noch einen ziemlich guten

Wein erhalten werden . Da der Stand der Reben ein ganz gesunder

ist , so hat cs mit der Lese keine Ecke , doch hört man , daß am Kaiser -

fluhl das Herbsten schon zu Ende dieser Woche seinen Anfang nehmen

soll . Man erwartet von nah und fern viele Käufer , da überall die

Keller geleert sind , aber trotz der großen Bewerbung , welche ohne

Zweifel beim Einkauf stattfinden wird , dürften die Käufer doch billige

Preise finden wegen des großen Herbstsegens , welcher über unsere Um¬

gegend ausgeschüttet ist.

Vermischte Nachrichten .

— Kennzeichen der Rinderpest . Hierüber theilt das

neueste großh . badische Regierungsblatt Folgendes mit : Schon einige

Tage , in der Regel vier Tage nach der Ansteckung offenbart sich die

Krankheit , wie folgt : Anfang « Thränen der Augen , trüber Blick,

gesenkte obere Augenlider , deren innere Haut gerölhet erscheint . Spä¬

ter dicklicher, schmieriger Ausfluß aus den Augen , warmes trockenes

Flotzmaul , gerölhete Haut im Maule , in der Nase , im After und

in der Scham , Pöcklein oder Bläschen auf derselben , abschieserndeS

OberhLutchen , besonders an der inner » Fläche der Lippen und am

Zahnfleische ; Fieber , hauptsächlich erkennbar an dem Temperatur -

Wechsel der Haut , am Sträuben der Haare , am schnelleren Pulse

und Athmen ; trockener kurzer Huste » mit Ausfluß eines dicklichen

Schleims aus der Nase ; Aufhören der Frcßlust , des Wiederkauens

und der Milchabsonderung ; Durchfall mit Einsall der Flanken ; die

Thiere stehen mit gekrümmtem Rücken , gehobenem Schwänze und ge¬

senktem Kopse ; unwillkürliches , zuweilen mit Asterzwang und krampf¬

haftem Drängen verbundenes Abflüßen de« Koth » ; rasche Abnahme

der Kräfte , schwankender Gang mit wackelndem Kopf , hie und da

oberflächliche Zuckungen ; Hinfälligkeit und Unmöglichkeit des Auf -

stehenS. DaS Verenden ruhig , meist drei bis vier Tage nach dem

Auftritt der Krankheit .

— Stuttgart , 3 . Okt . ( N . D . Z .) Aus dem Rechenschafts¬

bericht des ständischen Ausschusses über seine Amlsthätigkeit
vom 8 . Juni bi» 25 . Scpi . d . I . ist ersichtlich , daß das letzte würt -

tembergisch « Anlehen einen Nominalbetrag von 15,512,500 fl. hat

und zum Nettokursc von 90 ' / « Proz . abgeschlossen worden ist. Von

der Gesammlsumme wurden 10 Millionen durch die HH . M . A. v . Roth -

child u . Söhne , 2 ' / , Millionen durch die königl . Hoibank und je eine

halbe Million von den Häusern Dvrteubach u . Komp . , Stahl und

Federer , G . H . Keller ' « Söhne übernommen . Die Einzahlungen

haben zu erfolgen mit 2 Millionen im September und Anfangs Ok¬

tober , 8 Millionen am 15 . Oktober und je 1 Million in den Mo¬

naten November bis Februar . Da « konkurrirende Konsortium der

HH . v. Erlanger u . Söhne , Bankier Dreifuß von hier und der Ber¬

liner Diskontogesellschast hatte Anfangs 89 und schließlich 89V » ge¬
boten . Die Vertreter dieses Konsortiums hatten ihr Angebot von 89

eingereicht , während der gleichzeitig anwesende Baron v. Rothschild
erklärte , »er werde sich auf eene Lizitation nicht einlassen . " Erst nach

längeren Verhandlungen war Hr . v . Rothschild , der Anfangs ebenfalls

nur 89 geboten hatte , zu einer Erhöhung seines Gebots zu bewegen ,
wobei er aus daS Zugeständniß Werth zu legen schien , daß ein Theil

des AnlehenbetragS in Frankfurter Banknoten , ein anderer Theil in

Napoleonsd 'or zum Tageskurse bezahlt werden kann . Hr . v . Roth¬

schild machte dabei geltend , daß er » Rücksichten auf den Frankfurter

Platz zu nehmen habe , dem er im gegenwärtigen Augenblick so be¬

deutende Summen von Silber nicht ohne empfindliche Störung ent¬

ziehen könne ." In dem Anlehensverlrag macht sich die StaatSregie -

rung verbindlich , ohne Zustimmung des Hauses Rothschild vor dem

1 . März 1867 kein weiteres Staatsanlchen zu Eisenbahn -Zwecken

auszunehmen . Das Haus Rothschild erhält für die Einlösung der

Coupons eine Provision ' von ' / , Proz . der ausbezahlten Summen .

— Berlin , 2 . Okt . Der »Staatsanzeiger " enthält folgende Be¬

kanntmachung : „ Unsere den Literalen Martin May aus Altona be¬

treffende offene Requisition um Strafvollstreckung vom 26 . Juni d. I .

nehmen wir hiemit in Folge des allerhöchsten Gnadenerlasses vom 20 .

d. M . zurück . — Perleberg , den 25 . Sept . 1866 . Königl . Kreis¬

gericht 1. Abthcilung ."

— Prag , 1. Okt . Der Statthalter Graf Rothkirch ist heute

nach Königgrätz gereist , um die auf dem Schlachifcld gelegenen Ort¬

schaften zu besuchen und dem Kaiser hierüber Bericht zu erstatten .

Wien , 1 . Okt . Es ist hier ein Gründungskomitee zur Bil¬

dung einer Aktiengesellschaft zusammengetreten , welche 1)
die Produktion von Zündrequisiten im großartigsten Maßstab be¬

treiben , 2 ) dieselben nach allen transatlantischen Ländern , vorwiegend
aber nach Ost - Asien verführen , 3) damit den Export aller übrigen

exportfähigen österreichischen Erzeugnisse verbinden , und umgekehrt
4 ) die für den österreichischen Markt geeigneten asiatischen Erzeugnisse

importiren wird . Sie wird im Inland mit eigenen Fabriken , im

Ausland mit eigenen Faktoreien arbeiten . Das Aktienkapital , mit

einer ersten Emission von 1 Mill . fl . in Aktien zu je 200 fl , ist auf

5 Mrll . sestgestcllt und in diesem Augenblick schon fast voll gezeichnet .

Die Firma der Gesellschaft ist »Austro - Astalische Kompagnie " .

— Nach der Wiener »Presse " soll in der Unisormirung der

österreichischen Armee nach und nach eine vollständige Verände¬

rung durchgesührt werde » , was Schnitt und Farbe betrifft . Au die

Stelle der blauen Hosen der Infanterie , der weißen Waffenröcke und

der hohen Czakos werden krapprolhe weite Hosen , blaue Blousen und

Käppis nach französischem Muster mit breitem Schirm treten . Die

Uniform der Osfizierc wird sich von jener der Mannschaft fast gar
nicht unterscheiden , und dieselben werden nur noch bei Paraden in

den weißen Waffenröcken erscheinen . Auch der Jägerunifsrm ist eine

Umwandlung bestimmt ; die JägerczakoS sollen durch niedrige runde

Hüte ersetzt werden .

— Pesth , 1 . Okt . Bürgermeister Rottcnbiklcr hat seine De¬

mission eingereicht , Tavernikus Sennyey hat dieselbe nicht angenom¬
men . — Die Uellöer Kaserne wird vom Militär geräumt , da in der¬

selben binnen 48 Stunden 110 Mann an der Cholera gestorben

sind .

2 Paris , 3. Okt . Die gestrige Vorstellung von »Die Pariser
in London " im Pvrte - St .- Martin -Theater wurde durch einen Un¬

fall unterbrochen , der glücklicher Weise geringere Folgen hatte , als

man im ersten Augenblick besürchtele . Eines der Hauptstücke der Apo¬
theose des letzten Aktes , eine ungeheuere von Glas bedeckte Rahme
fiel auf die Bühne . Die Schrcckensruse der Figurantinnen auf der

Szene mischten sich in die der Zuschauer , während die in der Luft
hängenden Göttinnen entsetzt aus die Zerstörung herabschauten . Die

Maschinisten , Pompiers stürzten aus die Bühne , um den Figurantinnen
und Tänzerinnen beizustehen ; der Vorhang fiel und der Saal wurde

geräumt . Fast wunderbarer Weise soll Niemand schwer beschädigt

sein .
' Cherbourg , 1 . Okt . Das neue Schrauben - Paketboot

» St . Laurent " der allgemeinen transatlantischen Gesellschaft , welches
in St . Nazaire für die Linie von Havre nach Neu Jork erbaut wurde

hat so eben vor der offiziellen Kommission seine reglementsmäßigen
Versuche gemacht . Die konstatirte Schnelligkeit beträgt 14 Knoten

n/im ; die entwickelte Kraft ist 1300 Pferdekraft .

* In der Stadt Neu - Uork gibt es gegenwärtig 361 gemischte

Ehen von Schwarzen und Weißen ; merkwürdiger Weise hat nur in

sechs von diesen Fällen das schöne Geschlecht den schwarzen Partner

geliefert .

her di« Wegunterhaltung auf de» sämmtlichen Gemarkungen der Ge -

sammtgemeinde eine gemeinschaftliche , und wurden die Kosten derselben
stets aus der Kaffe der Gejammtgcmeinde , der sogen . Bürgermeisterei -

kaffe bestritten . In diesem Jahr trat nun der Ort Kürnberg mit dem

Begehren auf , daß er künftig von einem Beitrag zu den Kosten der

Wegunterhaltung auf den übrige « Gemarkungen der Gemeinde srcigr -

lafsen werde , wogegen er die Wege auf der eigenen Gemarkung auf

seine alleinige Kosten zu unterhalten übernehme . Er stützt dieses Be¬

gehren auf das Straßengesetz vom 7 . Mai 1810 , wornach die Unter¬

haltung der nicht chaussirten Seiten - und Nebenstraßen als eine Last
der Gemeinden erklärt sei , durch deren Gemarkung sie ziehen , und aus

8 166 G .O . , welcher besagt , daß Nebenorte mit eigener Gemarkung
in Bezug aus das Gemeindegut , Almmdgut , und daS GemarkungS -

verhältniß al « getrennt zu betrachten sind . Die übrigen Orte wider¬

setzten sich diesem Begehren , indem sie sich darauf berufen , daß daS

fragliche Verhällniß durch die in der Gemeinde hergebrachte Uebung

geordnet sei und daher nach 8 171 G .O . und nach einem Erlaß des

Ministerium » des Innern vom 23 . April 1858 ( Zus . 2 zu 8 171

G .O . in Fröhlich
' » bad . Gemeindegesetzen , 2 . Ausl .) einer neuen Re¬

gelung nicht bedürfe . Der Ort Sattelhos machte außerdem noch be¬

sonder « geltend ' , daß bei einer im Jahre 1850 durch Schiedsspruch
bewirkten Regelung der Gemarkungsgrenze zwischen Sattelhos und

Kürnberg mit amtlicher Genehmigung bedungen worden sei , es solle

diese Grenzregulirung auf die Wegunterhaltung keinen Einfluß haben ,
vielmehr solle , wenn einmal die bisherige Uebung , wornach die Weg -

kosten aus der Bürgermeistereikasse bestritten werden , eine allgemeine

Aenderung erleide , alsdann der Antheil unter den Gemeinden Sattel -

Hof und Kürnberg nach dem Steuerkapital auSgemittelt werden . Er¬

läuternd wurde beigefügt , daß bei jener Grenzbereinigung dem Ort

Sattelhof ein Distrikt mit einer weit größern Strecke Wege « zugetheilt
worden sei , als dem Ort Kürnberg , und daß die Bewohner von

Sattelhof diesen Weg nicht einmal für sich gebrauchen . Der BczirkS -

rath Schopfheim hielt weder die eine noch die andere Einrede für be¬

gründet , da beide der gesetzlichen Vorschrift , daß die Wegunterhaltung
lediglich eine Last der Gemarkung fei , « iederstreiten und da « öffent¬

liche Recht weder durch langjährige Uebung , noch durch Vertrag abge¬
ändert werden könne , — und erkannte daher ganz nach dem Begehren
der Ortsgemeinde Kürnberg . Der dagegen ergriffene RckurS bildete

den ersten Gegenstand der heutigen öffentlichen Verhandlung , wobei

die Partheien durch die HH . Anwälte Fürst und Kusel vertreten

waren .
Der Vertreter des Staatsinteresse « , Hr . Ministerialrath Winne¬

feld , beantragte die Bestätigung des erstinstanzlichen Urtheil «, da auch

er nicht nur die frühere Uebung , sondern auch das behauptete Ueber -

einkommen bei der Grenzregulirung für rechtlich unwirksam hielt . Der

Gerichtshof bestätigte das erste Urtheil bezüglich der Orte Raitbach ,

Schlechtbach und Schweigmatt , änderte es aber bezüglich des Orte »

Sattelhof dahin ab , daß die Unterhaltung der Wege aus den Gemar¬

kungen Sattelhof und Kürnberg von diesen beiden Orten gemein¬

schaftlich nach dem Steuerkapital zu bestreiten sei . Der Gerichtshof

ging dabei von der Ansicht aus , daß ein hergebrachter faktischer Zu¬

stand nicht als eine Ordnung des BeilragsverhältnisfeS der Nebenorte

im Sinne de« 8 - 171 G . -O . gelten könne , daß vielmehr unter

letzterer nur eine Regelung nach Maßgabe der Bestimmungen
der Gemeindeordnung selbst zu verstehen sei , und daß daher ,

wo jener faktische Zustand diesen Bestimmungen nicht entspreche ,

jeder Betheiligte eine neue Regulirung nach den letzteren zu ver¬

langen berechtigt sei , zu welcher , wenn darüber Streit entsteht

nach 8 5 Ziff . 3 des Verwaltungsgesetzes die BerwaltungSgerichte zu¬

ständig seien . Dem stehe der angeführte Ministerialerlaß nicht ent¬

gegen , welcher nur davon spreche, daß , wo die Beiheiligten mit der

bestehenden Uebung zufrieden sind und -das öffentliche Interesse nicht

beeinträchtigt wird , eine solche Uebung nicht von Amt « wegen zu

beseitigen sei. Eben dieser Erlaß erkenne aber auch an , daß über der¬

artige Verhältnisse rechtSgiltige Uebereinkünfte unter den betheiligten
Gemeinden abgeschlossen werden können . Und in der That sei nicht

einzusehen , warum ein solche » Uebereinkommen , wobei es sich im

Grund nur um eine Geldleistung handelt und das öffentliche In¬

teresse nicht berührt wird , wie durch die ertheilte Genehmigung der

zuständigen Staatsverwaltungs -Behörde konstatirt wird , unter selb¬

ständigen Korporationen nicht rechtlich möglich und wirksam sein

sollte . Anerkenne doch unsere Gesetzgebung selbst in verschiedene »

analogen Verhältnissen die Giltigkeit solcher Uebereinkünfte ( so na¬

mentlich in 8 93 und in 8 82 G . -O .) . Der Gerichtshof erachtete

hiernach die auf den Vergleich von 1850 sich stützende Einwendung
des Ortes Sattelhof für rechtlich begründet , wie sie auch durch die

vorliegenden Akten in thatsächlicher Hinsicht erwiesen war . Im

klebrigen erschien da » Begehren der Ortsgemeinde Kürnberg durch die

dafür angeführten Gesetzstellen als gerechtsertigt . ( Schluß folgt .)

Marktpreise .
Ergebniß des am 29 . Sept .

abgchaltenen i

Getreide - Verkauf . Ganze Ver¬
gottung . Ztnr . kaufssumm «.

Kernen 883 6767 fl. 48 kr .
Roggen 9 44 fl. 6 kr .
Gerste ^ — — fl . — kr.
Bohnen 7 38 fl. 36 kr.
Erbsen — — fl . — kr.
Mischelfrucht 13 51 fl. 30 kr .
Wicken — — fl . — kr .
Haber 237 878 fl. 54 kr.
Beesen 13 55 fl . 16 kr.

und 2. Okt . 1866 zu Billingen
NetreidemarkteS .

Preis Ausschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
7 fl. 40 kr. - fl 5 kr. - fl . — kr.
4 fl . 54 kr. - fl. 10 kr. - fl . — kr .

- fl . - kr. - fl . - kr . - fl. - kr .
5fl . 31 kr . - fl . 42 kr. Ist . - kr .

- fl. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr .
3fl . 58kr . - fl. - kr. - fl . 2 kr.

- fl. - kr. - fl. - kr . - fl. — kr .
3fl . 43 kr. - fl. - kr. - fl . 12 kr.

. 4fl . 15kr . - N. 15kr . — fl. - kr.

Karlsruher WitterungSbeobachtungrn .

3. Okt .

Moxgeas7Wrr
Mittags 2 .
Sacht« 9 „

Oaromr -
tcr .

Ther¬
mo¬ » iud .

meter .
27 ' 11,03 ' 9,5 N .O .
. 10,97 - ^- 16,0 ,
. 11,02 4 - 10,5 »

Himmel .
^

rein
schw . bew . !

MittcrtwF .

heiter , Thau , kühl
, mild
. kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

^ Karlsruhe , 2 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬

richtshof . ) Die Gemeinde Raitbach , Bezirksamt « Schopf¬

heim , ist aus dem Ort gleichen Namens und aus den Nebenorten

Kürnberg , Sattelhof , Schlechtbach und Schweigmatt

zusammengesetzt . Alle diese Orte haben getrennte Gemarkung und

getrennte - Gemeindevermögen . Gleichwohl war von früher » Zeiten

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 5 . Okt . 3 . Quartal . 102 . Abonnements Vor¬

stellung . König Heinrich - er Vierte ; Schauspiel in 5

Akten , von Shakespeare .

Sonntag 7 . Okt . 3 . Quartal . 103 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Jüdin ; große Oper in 5 Akten , von Halevy .



Dritte Auflage !
Z .n .274 . In Ludwig Schmidts Buchhandlung

in Freiburg i . Br . erschien so eben und ist in
allen Buchhandlungen zu haben :

Der
neue badische Advokat,

oder :

verständlicher Nathgebcr für Jedermann ,
seine gerichtlichen Angelegenheiten bei den

Amtsgerichten
ohne einen Anwalt

selbst beiorgen zu können .
Nach der neuen Prozeßordnung vom Jahre

1864 mit den übrigen neuen Gesetzen .
Mit einem Anhänge ,

enthaltend
das Wichtigste über den Gebrauch von Stem -

pelpapier , über Kostenersatz , Ganggebühren ,
Alimentations - und Währschaftsklagen , das
Verfahren in Ehrenkränkungssachen ; ferner
eine Menge von Klagformuiaren , Anleitung
zur Fertigung eigenhändiger Testamente u . f . w, ,
nebst einem Verzeichniß der Gerichtsbezirke im

Großherzogthum .
Dritte Auflage .

Preis broch . 1 fl 12 kr . , gebunden 1 fl . 30 kr .
Die Sammlung der Klagformulare hat sich in dieser

neuen Auflage mehr abgerundet und ergänzt ; auch
dürfte darin wohl kein Rechtsgcbiet , so weit eS einem
Nichtjuristen zugänglich ist , nicht vertreten sein . Dies
praktische Buch wird wohl noch günstigere Aufnahme
wie die früheren Auflagen finden .

AuffordeMg .̂ AZL ;L 'L
gänzung der stückweisen Vermessung und des Lager¬
buches in den Gemarkungen Neumühl und Kork
ist Tagfahrt , und zwar für Neumühl auf Mon¬

tag den 15 ., und Kork auf Montag den 22 .
d. M ., jeweils Morgens ö Uhr , in dem bctr . Rath¬
hause anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen werden
aufgefordert , die über vorgekommene Grenzverände¬
rungen nöthtgen Handrisse und Meßurkunden noch
vor der Tagfahrt an den betr . Gemcinderalh abzu¬
geben .

Die Nachtragsverzeichnisse sind zur Einsicht der Be¬
theiligten in den betr . Rathhäusern aufgelegt .

Auenheim , den 1 . Okwber 1866 .
Der BezirkSgeometcr

Wichtige Anzeige
Z .n .415 . Hr . Walcot , der Erfinder der so be¬

rühmten Schleifmaschine , hat die Ehre , das geehrte Pu¬
blikum aufmerksam zu machen , daß die außerordent¬
liche Menge der Bestellungen , welche an ihn gerichtet
find , Anlaß zu Versälschungm gegeben haben , und es
ihm sehr leid thun würde , wenn sich das Publikum
dadurch betrügen ließe .

Alle seine Maschinen tragen die Nummer des Pa¬
tentes : Paris den 27 . April 1866 , Nr . 67,27S .

Fünftausend Franken Demjenigen, der beweisen
kann , daß Hr . Walcot nich ! der Erfinder der Schleif¬
maschine ( msclline a signier ) ist. Der Erfinder
wird den 3 . Okt . in Karlsruhe cintreffen und sich
einige Tage da aufhalten .

Herr Walcot ,
der Erfinder

der Schleifmaschine,
producirt sich mit seiner großartigen Erfindung zu

Karlsruhe den 6 . Oktober .
Zttt .377 . Karlsruhe .

Wegen baldigem Umzug
und Veränderung meines
Verkaufslokals verkaufe

L ich sämmtliche Näh -

A Maschinen zu ermäßig -

M ten Preisen
A, . SpveS ,

Herrenstraße 23 .
Z .n .495 . Rastatt .

Ein anständiger Junge wird in die Lehre gesucht
bei Konditor Anton Matter » Wittwe .

Z .n .296 . In einer Fabrikstadt des badischen Mit -
telrhcinkrcises kann ein junger Mann , der die nöti¬
gen Vorkenntnisse besitzt, in einem frequenten gemisch¬
ten Waarengeschäfte in die Lehre ausgenommen wer¬
den . Kost und Logis im Hause des Prinzipals .

Offerten beliebe man der Erpedilion dieses Blattes
zu senden ._

Z .n .392 . EinRechtSkandidat , der
sich an der diesjährigen Staats¬

prüfung nicht betheiligen kann , sucht eine Beschäfti¬
gung , bei der es ihm möglich wäre , täglich noch einige
Slunden zum Studium zu verwenden . Anträge
nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen .

-^ WM ^ Aäente «
sucht eine renommirte Feuer - und Lebensverficherungs
Gesellschaft Legen sehr hohe Provision . Ofserte sub
l . . 3 . befördert die E rpedilion dieses Blattes . _

Z .n .511 , Baden - Baden .

Mtelleantrag
Ein mit guten Zeuqnissen ver -

skbener lizeuzirtrr Wundarznei -
dienrr findet Jahresüelle für K»nd -
schafi außer Hans bei J . F . Frauck ,
Ebirurg in Baden -Ba den .

Frischer WeizenkLeberr
kann abgegeben werden . Frankirte Briefe befördert
unter Nr . Z .n .507 . die Erped . d . Bl . Z .n . 50k .

In der Unterzeichneten ist so eben erschienen : .

Mittheikung
von

Tatsachen zur Beleuchtung
der angeblichen !

„ Enthüllungen " über den badischen Berrath .
Preis 12 kr. ,

Karlsruhe. G . Sraun '
sche Hosbuchhandlung

Ui>Ic»I
'
8 8eIiitzj1niÄ8eIiiiivi>

l

für Messer, Scheeren, Sensen u. st w . j
werden verkauft am Sonnabend 6. d. Mts . !

Z .n .453 . Mannheim .

auf dem Marktplatze in Karlsruhe .
' Rhein-Dampfschifffahrt,

latsche mir Mel dorser Vksckschafl.
Abfahrten von Mannheim vom I . Oktober 1866

täglich S ' /2 Uhr Morgens nach Köln , Düsseldorf , Emmerich .
sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

» I ' /r Uhr Nachmittags nach Mainz .
Bon Mainz täglich IV- , 9 '/z , II V2 Morgens nach Cöln .

, , » 3 Nachmittags nach Binge » .
Mannheim , im Oktober 1866 . Agentschaft

Z .n . 510 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Wroßherzoglicher Hoflieferant !

empfiehlt
Fein msr . Rheinaal , Br ckm, Ostseeaal , Stralsunder
Bralhäringe , mar . holl . Häringe , russ . u . franz . mar
Sardellen , Felchcn , Thunfische , Maquereaur , Harengs ,
Homards , Austern , frischen Elb -Kaviar , schöne ger .
Bückinge zum Rohesscii , seine Würste rc. rc.

Kieler Sprotten « wanend .

Z .n .17 . Karlsruhe .

l 'l'NUijOIIXllOtvvI'
in bekannter Prima -Qualität stets vorräihig bei

Alb . Glock Ls Comp .
Karlsruhe .

/M MH MM FH MH Z . N.349 . In einer der
größer, , Städte der

bayrischen Pfalz ist ein srequeittes , sehr rentables
Eisengcschätt Familienverhältniffen wegen aus freier
Hand zu verkaufen . Dasselbe kann nach Wunsch so¬
fort oder bis Januar nächsthin angctrelen werden .

Näheres bei der Erpedilion die es Blattes .

Z .n .426 . Licktenthal .

Weinversteigerung.
Bis

Donnerstag den 11 . Okto¬
ber d . I . .

Nachmittags 3 Uhr «„ fangend , werden aus der
Verlassenschaft des Oberamlmanns Hübsch , Nr . 27 ,
mehrere wriße und rothe Weine in kleineren Abtheilun¬
gen versteigert . _ _

Z . m .288 . Dürrmenz - Mühlacker ,
O .A. Maulbronn .MM Gebäude -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Buchdruckers und gew . Re¬
dakteurs I . A . Veesenmeyer hier wird am

Donnerstag den 18 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Ralhhaus letztmals im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf gebracht :

Ein zwerstöckiges Wohnhaus , Geb . -Nr . 289 , mit
einer zweistöckigen Scheuer unter einem Dach ;

ein besonders stehendes , zweistöckiges Nebengebäude
mit Kaufladeneinrichtung und

Vs M . 16,1 N , Hofraum mit einer Mauer umge¬
ben , an dem Enzfluß bei der Enzbrücke gelegen ,

woraus bis jetzt . . . . 5600 fl .
angeboten sind .

Dieses Anwesen eignet sich vermöge seiner geräumi¬
gen Lokalitäten mit dem ungewöhnlich großen , ge¬
schlossenen Hofraum , seiner günstigen Lage inmitten
zwischen Dürrmenz und Mühlacker , 15 Minuten von
der Effenbahn - Hauptstaiion Mühlacker entfernt , zu je¬
dem Geschäftsbetrieb ; wie denn auch schon abwech¬
selnd :

Oekonomie , Gerberei und zuletzt ein Buchdruckerei -
und kaufmännisches Geschäft darin betrieben worden
sind .

Das Resultat dieses letzten Aufstreichs ist zum vor¬
aus genehmigt .

Kaufliebbaber sind freundlich eingeladen , auswär -
lige haben sich mit Vermögens - und Prädikatszeugniß
zu versehen .

Den 28 . September 1866 .
K . Amts - Notariat .

Ass. Weißhardt .

Z . n . 501 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Eingeiretener Hindernisse wegen findet

die auf Samstag den 6 . d. M . , Morgens 10 Uhr , an¬
geordnete

Pferdeversteigerurig
erstM 0 ntag den 8 . d . M . , M 0 rgenS 10 Uhr ,
statt .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1866 .
Großh . Verrechnung der Feldhospttäler .

Z .m .293 . Kenzingen .

Liegenschafts-Versteige¬
rung.

Dem Maurermeister Anton Welte in Nordweil
werden in Folge richterlicher Versügung im dortigen
Stubenwirthsbause am

Dienstag de» 16 . Oktober d . I .,
Mittags IV- Uhr,

nachbeschriebene Liegenschaften Nordweiler Gemarkung
mit dem Anfügen öffentlich versteigert , daß der Zu¬
schlag cndgiliig erfolge , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Acker :
elwa 35 ' /z Sester ,

L . Reben :
etwa 7 ' /z Sester ,

c . Wald :
etwa 6 Sester ,

0 . Garten
etwa 84 Ruthen ,

in je mehreren Parzellen .
Hievon wird dem Pfandgläubiger Sebastian Lorchs

von Nordweil , dessen AufenihaUsort unbekannt ist,
andurch mit dem Anfügen Nachricht gegeben , daß er
seine Forderungen spätestens in der VersteigerungStag -

fahrt bei Unterzogenem mündlich oder schriftlich anzu¬
melden habe , damit dieselben bei Verweisung des Er¬

löses berückstchligt werden können . — Zugleich wird
S . Lorchs auf die Bestimmung des 8 951 d . P .O .
aufmerksam gemacht , wornach die auf den Grund der

Verweisung geschehende Zahlung die versteigerten Gü¬
ter von der Unterpfandslast befreit .

Weitere Eröffnungen in vorliegender Vollstreckungs¬
sache werden mit der Wirkung , wie wenn dieselben an
die Partei selbst geichehen wären , an der Gerichtstafel
angeschlagen werden , wenn der ausgeforderte Lorchs
keinen Gewalthaber bestellt haben wird .

Kenzingen , den 2 - Oktober 1866 .
Der Vollstreckungsbeamte :

L. Mühl , Notar .

Z .n .493 . D u r l a ch,

Holz -Versteigerung .
Am Donnerstag den 11 . Oktober , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden bei der oberen Mühle hier
33 Stämme eichene Bretter , 7 bis 20 " ' stark ,
20 , sorlene , 8 „ 23 " ' „

8 , tannene , 8 , 12 ' " ,
7 , pappelne , 10 ' " .

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß sämmlliche Hölzer
ganz trocken sind .

Durlach , am 3 . Oktober 1866 .
A. A. :

_ Weißinger , Tarator.

Z .n .431 . Nr . 333 . Friedrichsthal . ( Holz -

vcrsteigerung . ) Aus großh . Hardtwald werden
versteigert

Montag den 8 . d . M .
aus Abth . V 6 Junge Eichen :

14,925 Stück sorlene Wellen .
Dienstag den 9 . d . M .

aus Abth . IV 27 Lachenfuhl :
12,475 Stück sorlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist am 8 . am Friedrichsthaler
Alleethor ; am 9 . aus der Friedrichsthaler Allee an der

Stuttenseer Querallee , jedesmal srüb 9 Uhr .
Friedrichsthal , den 1 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
von Merharl .

Z .n . 483 . Nr . 249 . Weißenbach . ( Holz¬
versteigerung . ) Aus den Dvmänenwaldungen
des ForstbezirkS Kaltenbronn werden nachverzeicknele
Hvlziortimente im Jagdhaus zu Kaltenbronn öffent¬
lich versteigert werden , am

Donnerstag den 11 . Oktober d . I . ,
ans Abtheitunq 8 Kicnarund : 276 Nadttholz -

Sägstämme , 562 Ndhz - Bauftämme , 6 Ahornstämme ,
82 Ndhz . - Sägklötze und 245 Ndhz . - Ausschußklötze und
Kilpen ,

aus Abtheilung 20 Lochbrunnen : 158 Ndhz . - Säg -
stämme , 683 Ndhz . - Bauftämme , S6 Ndhz .- SSgklötze
und 74 Ndhz . - Ausschußklötz « und Kilpen ,

au » Abtheilung 36Hohloh : 169 Ndhz .-SLgstäm -

Truck und Verlag der B. Vrauu ' lchi » Hvsduchdruckr , ,,

me , 813 Ndhz .- Baustämme , 33 Nkhz .- Sägklötze , 80
Ndhz . - Ausschußklötze und Kilpen und M sorlene
Teichel , r ?'

au » Abrheilung 46 Brcitloh : 101 Ndhz .- SLgstäm -
me , 437 N »bz . - Baustämme , 56 Ndhz . - Sägklötzc und
78 Ndhz . - AuSschußklötze und Kilpen ,

aus mehreren Abheilungen an Wrndrallhölzern zu¬
sammen : 296 Ndhz . - Baustämme , 100 Ndhz .- SLg -
klötze und 124 Ndhz . - Ausschußklötze und Kilpen , und

aus den Ablheilungen 3 Lerchenstein : 15 Stadt -
walderkopf und 16 Regenlohwäldle zusammen : 795
tannene Gerüststangen , 3630 tannene Hopfenstangen ,
7070 tannene Stangen geringerer Stärke , 7505 tan¬
nene Rebpfähle und 5115 tannene Bohncnstecken ; am

Freitag den 12 . Oktober dt I .,
aus den vorgenannten Abtheilungen und von Wind -

fällen und Dürrständern aus mehreren andern Ab -
theilungen zusammen : 13 ' / » Klafter rothiannene Gerb¬
rinde , 13 '/2 Kiftr . buchenes Scheitholz , 342 ' / » Klslr .
Nadelholz - Scheitholz , 1l2 ' /2 Klftr . buchenes Prügel¬
holz , 24 ' /2 Klftr . weißlannene Rinde und 4 L00S
Schlagraum .

Die Versteigerung beginnt jedesmal BormittagS
9 Uhr .

Weißenbach , den 2 . Oktober 1866 .
Großh . bad Bezirksforstei .

Müller .
Z m .290 . Nr . 23,719 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung .) In der Gantsache gegen Bäcker
Jakob Brunner von hier wird die VermögenSabson -
derung zwischen dem Gantmann und seiner Ehefrau ,
Liselte , geb. Ankcle , aus Antrag der Letzteren hiermit
ausgesprochen .

So geschehen Heidelberg , den 20 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
Eisenhut , Akt .

Z .m .285 . Nr . 23,624 . Fr ei bürg . ( Mund -
todterklärung . ) Lorenz Wehrte von St . Mär¬
gen wird im ersten Grad mundtodt gemacht , und
wird demselben Josef Saier von St . Märzen als
Beistand Verordner .

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg , den 28 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
F r v m h e r z.

Z .n .499 . Nr . 20,891 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Tapezier Mar Emanuel Heimer¬
ding e r Eheleute von hier wollen nach Amerika reisen .

Elwaige Ansprüche an die Genannten sind
binnen acht Tagen

dahier schriftlich oder mündlich anzumelden , widrigen¬
falls die Ausfolgung des Passes statlstnden wird .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Neubronn .
Z .n .489 . Nr . 8812 . Staufen . ( Schulden -

liquidakion .) Konrad Wehrte und dessen Ehe¬
frau Rvstna , geb. Bürgel , von Eschbach beabsichti¬
gen mit ihren 4 Kindern , als Wilhelmine , Rosa ,
Bertha und Agnes , nach Nordamerika auSzuwandcrn .
Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation
aus

Mittwoch den 10 . d . MtS . ,
Vorm . 9 Uhr ,

in der diesseitigen AmtSkanzlei angeordnet , und wer¬
den die etwaigen Gläubiger der Genannten aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an diese spälestens in der Tag -
sahrt anzumelden , widrigenfalls der Reisepaß verab¬
folgt werben würde .

Staufen , den 1 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
S . Stöckle .

Z .m .307 . Nr . 87,319 . Schopfheim . ( Auf¬
forderung .) Seit der Nacht vom 21 ./22 . Septem¬
ber l. I ., in welcher niedrere Häuser zu Minseln ab¬
gebrannt sind , wird Josef Anton Soder , Bartlin ' s
Soh » , von da , vermißt ; eine größere Geldsumme , in
deren Besitz er gewesen , kann nicht ausgesunden wer¬
ben , Diejenigen , welche den Soder seit dem 22 .
d . M . außerhalb des Ortes Minseln gesehen baden ,
und Diejenigen , welche wissen , wo das Geld sich be¬
findet , werden aufgesordert , sogleich hieher Mittheilung
zu machen .

Der Vermißte war 47 Jahre alt , 5 ' 8 " groß , be¬
setzter Statur , hatte stark abhängende Schultern ,
langen Hals , etwas krumme Beine , stark Hervorra¬
ragende Backenknochen , gesundes Aussehen , dunkel¬
blonde Haare , mittelgroße Stirne , große graue Au¬
gen , mittelgroßen Mund ( hat denselben beim Sprechen
verzogen ) , kleinen Backenbart , gute , vollständige Zähne ,
und als Kennzeichen eine von der Nase gegen die Ober¬
lippe sich ausdehnende Narbe ; er trug einen schwarzen
niederen Filz - oder schwarzen Strohhut , ziemlich lan¬
gen , schwarztuchenen oder grauen Rock mit Seilen¬
taschen , grüne oder schwarze Wege , dunkle , halbleinene
Hosen und Stiefel mit mittelgroßen Absätzen .

Schopsheim , den 30 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K i l g e n st e i n .
Z .m .303 . Nr . 23,950 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am 30 . v . Mts ., Nachts
bis etwa um ' /z12 Uhr , wurden aus dem Kronen -
wirlhshau » zu Munzingen mittelst Einsteigens fol¬
gende Gegenstände entwendet :

3 - 4 Zchnguldenscheine ( 1 badischer , 1 württem -
bergischer und wahrscheinlich zwei Frankfurter ) , 2 bis
3 Zwanzigsrankenstücke , 11 Halbguldcnstückevom Jahr
1865 , ein neuer Frankfurter Doppelthaler , ein schwei¬
zer. FünfsrankeMhaler , ein bayr . Zweiguldenstück ,
sog . Marimlhaler , etwa 20 halbe Franken , elwa 25
Lsterr . Vicrtelsgulden , ca . 25 Lsterr . Sechser und un¬
gefähr 30 Gulden in verschiedener Münze , sowie 2
oder 3 Wein -Acciszeichen .

Wir bitten um Fahndung auf den Thäter und da »
entwendete Geld .

Freiburg , den 2 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Grätf
Z .m .318 . Nr . 15,066 . Offen bürg . ( Auf¬

forderung . ) Bernhard Humpert von Fessenbach ,
welcher wegen eines in verbrecherischer Berbindung mit
Konrad Dusfner von Rammersweier verüblen er¬
schwerten Diebstahls angeschuldigt ist , und sich der
Untersuchung durch die Flucht entzogen Hai, wird aus -
gcforderi , sich

binnen ackt Ta gen
dahier zu stellen , widrigensalls das Erkenntniß nach
dein Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Off - ndurg , den 1 . Oktober 1866 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Fieser .

( Mit einer Beilage .)
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